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Pressemitteilung 


Europäisches Jahr der Freiwilligentätigkeit 
Caritas verstärkt Freiwilligenarbeit in den Regionen 

Zum Start des Europäischen Jahres der Freiwilligentätigkeit eröffnet die Caritas in Zell am See, Bischofshofen und Tamsweg neue Vermittlungsstellen für Freiwillige. Diese stehen ab sofort als Ansprechstelle für engagierte Salzburger und Salzburgerinnen zur Verfügung. Ermöglicht wurde dieses Projekt durch den Dreyer Charity Fund. Mit 16.000 Euro werden die neuen Vermittlungsstellen zu 100% finanziert. Die Beratung und Vermittlung von Freiwilligen in die Caritas und in andere Sozialorganisationen ist Hauptaufgabe der neuen regionalen Stellen.

„Mit den drei neuen Vermittlungsstellen ist es uns möglich, die Freiwilligenarbeit auch in den Regionen so professionell aufzustellen, wie das erfolgreiche Freiwilligenzentrum der Caritas in der Stadt Salzburg“, beschreibt Caritas Direktor Hans Kreuzeder das neue Projekt. Durch die private Finanzierung wird für ein Jahr Vermittlung und Begleitung von Freiwilligen durch fix angestellte MitarbeiterInnen im Ausmaß von je sechs Wochenstunden pro Standort sichergestellt. „Ich möchte mich recht herzlich beim Dreyer Charity Fund bedanken und bin sicher, dass sich diese Hilfe vervielfältigen wird und weitere Hilfe für Menschen hervorbringt“, bedankt sich Kreuzeder beim Sponsor.

„Unser Sozialsystem ist davon abhängig, dass Menschen ihre Zeit und Kraft auch über die Familiengrenzen hinaus zur Verfügung stellen“, erklärt Christian Dreyer sein Engagement für die Freiwilligenarbeit. „Viele Menschen engagieren sich bereits, viele noch nicht und die wollen wir dafür gewinnen“.

Nach Vorbild des Freiwilligenzentrums der Caritas in der Stadt Salzburg sind die neuen Vermittlungsstellen Anlaufstelle für Menschen aller Altersgruppen, die sich in unterschiedlichen Bereichen freiwillig und unentgeltlich engagieren möchten. Kernaufgabe ist die Erstberatung, Abklärung der Erwartungen sowie die Vermittlung und Begleitung von sozial engagierten Menschen, nicht nur in Caritas-Einrichtungen, sondern in verschiedenste soziale Organisationen und auch an private Personen. Als konkretes Angebot für Freiwillige wird in Zell am See das Projekt „Pinzgau liest vor“ weiter ausgebaut und in Bischofshofen „Pongau liest vor“ neu gestartet. Der Lungau wird u.a. in Kooperation mit der Initiative „Tu was, dann tut sich was“ einen Lehrgang für Freiwillige anbieten.

„Es freut mich ganz besonders, dass durch die Ausweitung des Freiwilligenzentrums die Möglichkeit besteht, die soziale Kompetenz und Solidarität zu stärken. Gerade das soll zur Stärkung des freiwilligen Engagements der Zivilgesellschaft führen. Vor allem sollen die vielen Freiwilligen stärker ins Bewusstsein und mehr in die Öffentlichkeit gerückt werden", so LR Tina Widmann

Freiwilligenarbeit ist Mehrwert für Gesellschaft

"Generationengerechtes, nachhaltiges und zukunftsorientiertes Miteinander wird nur dann funktionieren, wenn Bürger und Bürgerinnen Mitverantwortung übernehmen. Ich bin unendlich dankbar für die vielen Menschen im Land Salzburg, die sich freiwillig engagieren oder ehrenamtlich tätig sind. Ohne ihr Engagement, die gelebte Solidarität und die gegenseitige Unterstützung könnte unsere Gesellschaft nicht existieren", ist LR Tina Widmann überzeugt. 

„Freiwilliges Engagement ist ein soziales Bindemittel für den Zusammenhalt einer Gesellschaft“, so Kreuzeder. Jedoch dürfen Freiwillige kein kostengünstiger Ersatz für angestellte MitarbeiterInnen sein bzw. das „Ehrenamt“ als „Ersatzamt“ für die Einsparungen der Leistungen eines Wohlfahrtsstaates benutzt werden. 
Freiwilligenzentrum Salzburg

2009 hat die Caritas das Freiwilligenzentrum in der Stadt Salzburg unter der Leitung von Frau Mag. Ingrid Ebner in ihre Trägerschaft übernommen. Die Finanzierung des Freiwilligenzentrums mit jährlichen Kosten von ca. 65.000 Euro erfolgt zum Großteil durch die Caritas, 15.000 Euro werden vom Landesjugendreferat aus dem Ressort von Landesrätin Tina Widmann für die Vermittlung von Jugendlichen und jungen Erwachsenen übernommen. Im Jahr 2010 wurden 260 Personen für eine Freiwilligentätigkeit vermittelt, 123 Erstgespräche quer durch alle Altersgruppen geführt. Die Gruppe der „15 bis 30jährigen“ war mit 39% der Erstgespräche am stärksten vertreten. 

Bildtext: Caritas eröffnet neue Vermittlungsstellen für Freiwillige! Zum Start des europäischen Jahres der Freiwilligentätigkeit startet die Caritas nach Vorbild des Freiwilligenzentrums in der Stadt Salzburg neue regionale Vermittlungsstellen in Zell am See, Bischofshofen und Tamsweg. Möglich macht dies Christian Dreyer (rechts im Bild), der mit € 16.000 aus seinem Charity Fund das Projekt finanziert. Caritas Direktor Hans Kreuzeder und LR Tina Widmann freuen sich über dieses neue Angebot für engagierte Salzburger und Salzburgerinnen. 
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